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28. Jahrgang.

Krranton Mockenlilatt
Davies «nd Griffin,

Die zuverlässigen Kleiderhändler,
No. 228 Lackawanna Avenue.

Gute Waaren! Gute Werthe! Gute Behandlung!

V ollständige Auswahl von Waaren in allen Departement«. Die Waaren find mit deut-

lichen Wahlen markirt und werden streng nach der ~«in-PreiS-«asiS" »erkaust. Kommt
nach unserm Geschäfte, wenn ihr damit zufrieden seid, den Werth »on »ollen hundert Cent«

fiir jeden Dollar zu bekommen, den ihr bei un« läßt; aber kommt nicht, wenn ihr glaubt,

nur die Hälfte »om Preise dezahlen zu brauchen, den wir fordern. Wir nehmen nicht weniger
«l« den markirien Prei« für unsere Waaren. Prodirt einmal diesen Plan und ihr werdet
finden, daß e« sich besser bezahlt, bei un« eure Einkäufe zu machen, al» in irgend einem ande-
ren Kleiderhause in »er Stadt.

Davie« St Griffin. Hie Ilustler».
»leidun g und Garderobe-«rtikel. 228 Lackawanna «Venne.

Dr Wekla«.

Deutscher Arzt,
Ho. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von lv Uhr'Bormittag« bi»

S Uhr Nach uittag«.

Dr. G. E. Roos.
i» Deutschland ap»rowier Arzt

Office und Wohnung:

252 Adam« Avenue, direkt dem Courthau»

Sprechstunden : di« 9 Uhr Morgen«, jZ?-

t4 Xachmittag«. jB?S Abend«,
telephon Ro, S2BL.

Dr. G E»««r Dean.
Spezialarzt sür

Augen-. Naf-n-, Ohren-
und Halsleiden,

Ha, in Deutschland und Oesterreich sludirt
und spricht Deutsch.

Office: SV» Sprue« Straße.

Sprechstunden: S-12 Morgen». 2-b Nachm.

Dr. Friedrich W. Lange.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9-lt Vormittag«, 2.Z0
?«.ÄU Nachmittag« und 7?9 Abends.

Telephon Ao, S2i>2

DrGco.Lmcmdurger.
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruee Straße, Zimmer K,
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge>

Deutsche Äpothcke

C. Loren;.
418 Lackawanna Ave., Seranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chcmift.
402 S. Washington Avenue

Ecke River Straße.

Dem «»fertige» von Rezepte» bei Tag und
«»cht besondere «ufmerksamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Patentmedizinen
s» billigwie sonslivo, Telephone Ro, 74.

Hermann Oshans,
Deutscher RechtS-Anwalt.
Zimmer 51, Commonwealth Gebäude,

Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

w. G. Ward. S. <v. Horn.
Sc S0««.

Recht» - Anwälte,
Osfice, tS9 Lacka«. «»».. «h. Lange'S neue«

«edäude. 49

R. A. Aimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Osficestunden den ganze» Tag.
ttolleNione» pünktlich besorgt.

Eonrad Schröder,

vaumeisttl und tzonttakw,
übernimmt Neubauten von Backsteinen und
H»l, und stellt Reparaturen in kürzester Krift
'

"Die Office"
George Kinbaek,

107, Wyoming Avenue.
Nur die »»«gezeichnetsten Meträuke uud Ci-

aarren werden verabreicht.
Kalte und wanne Speisen »nd Austern wah-

reud der Saison.
....

. .

Um geneigte «uudschaft ersucht ergebenst

Western Dreisel» Neef.
Außer den zwei It,arladu«ge» zugerichtet»

ftleisch, da« wir Montag und Donnerstag er-

halten. empfangen wir täglich frisch gefchlach-
«ete« Fleisch vom Laiide, frische und

Thuck«. Rundstucke etc. Unser»
«olognnwurst übertrifft alle andere.

Dale 5 Co.

Mayor Fellow« strafte am Don-
nerstag Abend John Schulze und John
Roger« um je I2S: ersteren, weil er
die Tochter seine« Kostwirthes zu stechen
versuchte; letzteren, weil er einen Po»
lizisten bedrohte. Schulze zahlte, Ro-
gers muß die Strafe absitzen.

Am nächsten Mittwoch, den 13.
Juli, findet in Wahlers Garten da«
Pic Nic der Aktiven des Seranton Lie-
derkranz statt und nach allem, was wir
darüber gehört, wird e« ein gutbesuchtes
werden. Es sind alle hiesigen Gesang-
vereine eingeladen worden und einige
haben bereit« zugesagt, so auch der wel»
sche ?Glee Club," einer der tüchtigsten
Gesangvereine der Stadt. Der Lieder-
kranz wird seine besten Lieder vortra-
gen, wie auch die für das Reading
Sängerfest eingeübten Chorgesänge.
Auf die Gefahr hin, den mythischen
Einsender der WiikeSbarre ?Expreß"
wieder zu einem Spott» und Schmäh-
Artikel gegen den Liederkranz zu inspi-
riren, wollen wir hier doch bemerken,
daß e« sich diesmal um einen Fond für
den Besuch des Reading Sängerfestes
handelt, denn man kann eine gute Stimme
haben, ohne ein Glückskind Fortuna«
zu sein, und es ist daher nicht mehr als
recht und billig, daß die Passiven ihr
Scherflein mit beitragen, um den ärme-
ren Sangesbrüdern den Besuch des Festes
ju ermöglichen. Also, laßt euch diesmal
nicht lumpen und zeigt den Aktiven, daß
ihr den Gesang zu würdigen und prak-

tisch anzuerkennen wißt, wenn auch selbst
keine Sänger.

Die Armenbehörde hat in ihrer
Sitzung am Freitag beschlossen, die
Unterstützung von Armen im Privat-
wege so weit als thunlich zu beseitigen
und alle Anspruchmachenden nach dem
Armenhaus« zu senden; es geschieht
dies in Uebereinstimmung mit einem
StaatSgesetze und der gesetzlich gelten-
den Ausnahmen sind nur wenige. Die
Weisheit und Humanität eines solchen
Gesetzes können wir nicht begreifen.
ES hat viele Familien, die nur tempo-
rär von Unglück und Krankheit heimge-
sucht werden und wo einige Dollars
monatlich für einen gewissen Zeitraum
die Noth lindern, bis der erkrankte Er-
nährer wieder arbeitsfähig ist. Die
Haushaltung einer solchen Familie auf-
zubrechen und sie nach dem Armenhavse
zu senden, wäre gewiß ein Akt der
Grausamkeit, und anstatt Linderung der
Noth, würde nur Verderben gestiftet.
Wahr ist es, daß bei Unterstützungen
im Privatwege viel Mißbrauch getrie-
ben wird, daß Töchter von Leuten,
welche solche Unterstützung erhalten, oft
in Sammt und Seide einherstolzieren
und nicht an ehrliche Arbeit denken, so
lange besagte Quelle fließt. Aber die
Resolution der Behörde schüttet das
Kind mit dem Bade aus und macht kei-
nen Unterschied zwischen zeitweise Be-
dürftigen oder unverschuldet Armen
und solchen, die man zu den professio-
nellen Armen und Bettlern rechnen
muß. Hoffentlich findet sich ein Aus-
weg im Namen der Humanität.

Da« Tbal abwärt«.

Tahlorville.?Während einer Schla-
gerei im Nordende am Abend des Vier-
ten erhielt John Gould von FeltSville
mit einem Knüppel einen Schlag über
den Kopf und man hat nur geringe
Hoffnung, sein Leben zu erhalten.

»W. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig : es lostet nur I2 00.

Dunmore.

Die ?Electric Engine Co. No. 4"
von Dunmore wird am Nachmittag und
Abend des 14. Juli ihr erstes Pie-Nic
in Wahler«' Garten abhalten und das
Comite für gute Musik und beste Er-
frischungen sorgen.

John Probst von hier, in der
Green Ridge Hobelmühle beschäftigt,
trug am Mittwoch eine sehr gefährliche
Verletzung davon, indem ihn ein von
der Säge abgeworfenes Brett an den
Unterleib traf und eine schwere Wunde
verursachte.

S«tt»»>«>G»setze.
Zeitungen »«treffe»», »I« durch »d P«ft »er-

fand« »»de», »at »a« «er. Staate» «»richt
folgende «Utscheid»»!'» gegetea,

t. Lei Ndonnenlen, die »icht »»stimmt ab-
bestellen, »ird a«gen»«i»e». »at fi« «t»« K«r>-
se»«ng t», «»»»n»m»»»« »Luschen.

Z. Uchellen >b«nneaten ein« Zeiwn» ab,

s» kai» «r Hera»««,der dieselbe weiter seuden,
»I« ,» Rückstand« »e»-»lt find.

Z Lena Ad«»ne»te« e« »erst»««» »der

sich weigern, »te Zeitung »«» dem Postamt ab-
,u»«len, an welche« fi» adressir« ist, s» find fie
»erantwortlich, »<« Ihr» Rechnn»! »'zahlt und
di» Zeitung abbestellt iß.

4. W»«n »bonnenle« »«» et»»» P»stami
»erziehe», »hu» »»« Herau«geder ,n benachrich-
tigen, »nd dt» Zeitung wird wetter dahin ge-
sandt, s« fin» fi» für »»n »»II»» Settag »"-

»da» »I«
Weigerung, »«»»destell,e Zeitu«, »>» »-' V°st
abzuholen, ei« ve»el« de« »»rsncht»» «»trug«
un» strafb«» H.

«. Bqahlen >»,nn«nt»n Im voran«, s» ist
- ch« Psiicht nach «»lauf der Zrit Nachricht
M «eben, da» ? »i» Zns»»»«ng nicht ferner
wünsche», andernfall« ka»a »er Herautgebn
dl» Zeitung w«it«r s»nd»n u»d »«r «binnen« ist
haftbar, bi« «r schriftlich da« vlatt «»»»fiel»
und all» Rückstände »»zahlt fia».

7. Di« nruestiu P«stgese»e »erfügen, «aß
»in Her«u»geber irgend Jemanden weg»» be-
trug« belang»« ka»», d»r »in» Zeltung halt
un» dt« Zahluna »»rweigirt. Unter diesem
Vefetz tan» «in Man», der «in« Z«itung lt»-
gere Z«it annimmt, »»»« dafür zu »«zahl«»,
und dann d«n Herautgeber durch d«n Psstmei-
firr benachrichtigen läßt, daß fi» zurückgewiesen

sei, verhaftet »nd bestraft w»rd»n I»
derselben Weise, wt» w«g«n Diebstahl«.

WtlkeSbarre Aa»ri»teu.

Im Juni wurden hier 2SI Ver-
haftungen vorgenommen; 29 davon
waren weiblichen Geschlechtes.

Ein Sturm am Donnerstag Mit-
tag richtete hier erheblichen Schaden an
Bäumen an.

Eine am 4. Juli bei Mill Creek
von einer Rasselschlange gebissene Slo-
wackin starb am Mittwoch.

Frau Stutzbach, die Herausgeberin
der ?Expreß", ist wegen Verleumdung
in eine Strafe von IS und die Kosten
verurtheilt worden.

Frau Stetzer, die Gattin deS Ver-
walters deS Wyoming Campgrundes,
wurde am Montag durch Feuerwerk
schlimm an den Armen verbrannt.

Der Bericht von Mayor Nichols
für Juni zeigt eine Gesammteinnahme
von <SSI.6B, wovon dem Mayor <249,-
5V als Gebühren zukommen.

Stephen Horakley, angeklagt der
Ermordung des Mike Luther am 17.
Januar 1392, bekannte sich am Freitag
der freiwilligen Tödtung schuldig und
das Gericht aceeptirte die Ausflucht.

Während einer italienischen Tauf-
feier in Latimer (bei Hazleton) am
Montag entstand ein Streit und Joseph
Parnelli wurde im Verlauf desselben
von den Brüdern Ricci erstochen. Die
Mörder entflohen in die Berg«.

Der 72 Jahre alte Joseph Schrank
wurde am Sonntag Morgen in dem
Leihstalle von Black in Ashley todt auf-
gefunden. Der Verstorbene war seit
einiger Zeit leidend und soll in Deutsch-
land, im mexikanischen Kriege und in
der Ver. Staaten Marine gedient ha-
ben. Er hat Verwandte in Wilkes-
barre, Pittston und Sunbury.

Steve Horakley wurde in <l<X>
Strafe und sieben Jahre Zuchthaus
verurtheilt; John Brodack zahlt die
gleiche Strafe und muß fünf JahreZuchthaushast büßen; und dem Mike
Matiska wurden tlvvStrafe und sieben
Jahre Zuchthaus zuerkannt. Alle Dreie
hatten sich der Tödtung schuldig be-
kannt.

Im Falle Herr Shonk sich nicht
wieder um die Nomination für den
Kongreß bewerben sollte, wird wahr-
scheinlich Hon. Charles A. Miner die
Nomination erhalten. Herr Miner ist
einer unserer besten Bürger und auch
unter den Deutschen sehr populär, so
daß auf seine Wahl fast mit Sicherheit
zu rechnen wäre.

Charles Miller, im Globe Store
angestellt, wurde am Samstag dem
Mayor unter der Anklage vorgeführt,
ein adoptirtes Mädchen von S Jahrennamens Dunbar in grausamer Weise
mißhandelt zu haben. DaS Kind zeigte
am ganzen Körper Merkmale, welche
durch Stöße, Püffe usw. von Miller
und Frau herrührten. Der Mayor
strafte Miller um <2V und Kosten und
stellte ihn unter tlvvv Bürgschaft.

In dem Schacht der L. <k W.
Kohlen Co. in Süd Wilkesbarre ereig,
neie sich am Mittwoch Abend ein Koh.
lenfall, durch den die beiden Ingenieure
John Williams und John McCafferty
und ein Carpenter namens Thomas W.
JoneS getödtet wurden. Williams ist
der einzige Sohn des Gruben-Inspekto-
ren G. M. William? von diesem Dist«
rikt. Die Männer waren in die Grube
gegangen, um eine Vermessung vorzu-
nehmen und bald darauf ereignete sich
das Unglück.

Eine Bande diebischer Slowacken
oder Polen drangen am Donnerstag aus
die Farm des Deutschen Henry Gomer
bei Nanticoke und machten sich an das
Stehlen von Kirschen. Der Aufforde-
rung, das Eigenthum zu Verlaffen,
schenkten sie keine Beachtung und ein
Schuß aus einer Schrotflinte streckte
einen der Bande, Mike Supka, todt
nieder. Henry Gomer und Sohn wur-
den verhaftet, doch scheint es ungewiß,
welcher von beiden den Schuß abfeuerte.
Gomer hatte neuerdings viel von Die-
ben zu leiden und seine Geduld war
erschöpft.

Die Coroners Jury hat Jakob Gomer,
einen Sohn von Henry, als denjenigen
bezeichnet, der den Schuß auf den Polen
abfeuerte, und Gomer befindet sich in
Haft.

Deutsche Briefliste.
Frl. Lillie «bplanalp, Is,d«i «r»n,
Sräuleio Sran». grl. Helen «hnSman,grau Mar, S. Engel, grau »ha«. Fischer,
L. M. Gerhard, Sharle« Henning,
grl. Barb. Hoffer, Frl. Emma S Ktper,

Sie«, grant Schell.

Seranton, Pa.. den 8. Jnli I8»2.

von der Südseite.
Die Südseite Stahlwerke begannen

am Dienstag mit einer Bestellung von
zweitausend Tonnen Schienen, der ein-
zigen, die im Augenblicke vorhanden ist.

Herr und Frau George Miller von
Remington Avenue verloren am Sonn-
tag Nachmittag durch den Tod ein 20
Monate altes Töchterlein.

Gebrüder SprukS haben mit 20 -26
Mann die Arbeiten an den Axenwerken
begonnen und man gedenkt so gute
Fortschritte zu machen, daß man schon
anfangs Oktober Bestellungen ausfüh-

ren kann.
Beim Spielen mit Pulver am Don-

nerstag Nachmittag verbrannte sich der
9jährige Charles, Sohn von Theodor
Lewert, sehr schlimm im Gesicht, an
Armen und Beinen: und ein anderer
Knabe namens Schank trug Brand»
Wunden an den Händen davon.

Der Verein ?Deutsche Einigkeit"
wird am nächsten Sonntag, den 10.
Juli, einen Ausflug nach No. 5 abhal-
ten. Fahrgelegenheit von 10 Uhr
Morgens an von der Arbeiterhalle aus.
Das Erscheinen aller Mitglieder und
deren Freunden ist erwünscht.

Der Bayerische Unterst. Verein er-
wählte am 30. Juni folgende neue
Beamte für den laufenden Termin:

Präsident, John Früchtel, 11.
Vize Präs., Mtz Hoffmann,
ü-chatzm., Henry Laubscher.
Sekretär, John Breitling.
Trustee, John Leyh, sr.,

Herr Pastor Eduard Lang wird in
dem No. 8 Schulhause am kommenden
Montage eine deutsche Tageschule eröff-
nen und wird die Lehrzeit jeden Vor-
mittag von 9?12 Uhr sein. Pastor
Lang ist als Prediger und Pädagoge
gleich tüchtig und wer ihm seine Kinder
anvertraut, wird es nicht zu bereuen
haben.

Frau Gerhardt von Hemlock Straße,
welche sich seit einem Monat im Hospi-
tal befand, wurde am Samstag aus dem
Institut entlassen. Sie litt an einem
Geschwüre und mußte sich einer Opera-
tion unterziehen, welche KS Gallensteine
zu Tage förderte. Allem Anscheine
nach ist die Frau vollständig geheilt.
Dr. Capwell und andere Aerzte vom
Hospitalstabe nahmen die Operation
vor.

Mayor Fellows und Kontrolleur Ei-
fele besuchten am Freitag die Südseite
und inspizirten auch den Pittston Avenue
Culvert. Der Mayor fand, daß die
Arbeit nicht in Uebereinstimmung mit
den Vorschriften gethan wurde; trotz-
dem hatte der Stadtgeometer dieselbe
als richtig acceptirt, und jetzt entsteht
die Frage, ob die Stadt durch den
Stadtgeometer gebunden ist oder die
Vollendung der Arbeit gemäß den Spe-
zifikationen verlangen kann.

Die Südseite Handelsbehörde hatte
am Dienstag Abend eine Sitzung.
James Cullen erklärte, daß er von sei-
nen Nachbarn ersucht worden sei, dem
projektirten Sewer zu opponiren, wenn
nicht die ganze 12. Ward darin inbe-
griffen sei. Präsident Scheuer sagte,
daß er mit vielen Leuten in dem ge-
planten Sewerdistrikt gesprochen habe
und die Stimmung zu Gunsten desselben
habe ihn in Erstaunen gesetzt.

Das ?Blech"-Comite hatte keinen
Bericht abzustatten, doch konnte Sekre-
tär Malia ankündigen, daß die Forde-
rungen der welschen Blech-Industriellen
unverschämt seien und daß Scrantoner
Kapitalisten denselben nicht beistimmen
würden.

Das neue Stationshaus hat in der
Nacht von Samstag auf Sonntag feinen
ersten Gefangenen beherbergt und zwar
war derselbe Martin Sulz von Prospekt
Avenue. Es scheint, daß derselbe nach
Mitternacht in gehobener Stimmung
heimkehrte, mit seiner Frau Streit an-
fing und ihr einen Stich ins Gesicht und
«inen anderen in den Hals versetzte,
welche aber zum Glück nicht gefährlich
sind. Frau Sulz flüchtete in das Haus
eines Nachbarn und die Polizei wurde
benachrichtigt. Eine Stunde später
wurde Sulz von dem Sergeanten Zang
gefunden und nach dem StationShaus
gebracht. Am Sonntag Morgen be-
stand er ein Verhör vor Aldermann
Wright, seine Frau zeugte gegen ihn
und da Sulz die verlangte Bürgschaft
von <lOOO nicht stellen konnte, so wan-
derte er nach der Burg Fahey.

Das Programm gelegentlich der Auf»
hiffung einer amerikanischen Flagge
über der Halle der St. Marien-Ge-
meinde am vierten Juli war ein sehr
gutes und wurde in trefflicher Weife
durchgeführt. Herr Michael Krämer
gab namens de» St. Peter'S Vereins
eine Geschichte der Entstehung der Flag-
gen, mit spezieller Berücksichtigung der
amerikanischen -, Herr Peter Nobling,
jr., gab eine variirte geschichtliche Dar.
Stellung über Republiken; Herr August
Rehner verbreitete sich über religiöse
Freiheit; Herr Joseph Albrecht hielt
gleichfalls eine gute Ansprache; Rev.
Geo. Stopper machte darauf aufmerk-
sam, daß es Katholiken waren, welche
die neue Welt entdeckten, daß katholi-
sche Missionäre die Saat des Christen-
thums zuerst im neuen Erdtheile ver-
breiteten. Rev. Peter Christ nahm die
Fahne in einer gediegenen Ansprache
namens der St. Marien-Gemeinde und
der mit ihr assoeiirten Vereine in Em-
pfang.

»S" Im Schuhstore von Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die beste Waare.

Der größte

Vorwth

Frühjahrs Zacken,

Reesers,

Blazers,

AewmarketS.

Cleopatra.

Capes, etc.
Der hübscheste und beste Vorrath von

Anzügen, der je nach Seranton gebracht

wurde.

Kommt und sehet sie und erfahret
unsere Preise.

Walter s,
128 Wyoming Avenne,

Seranton.

Gebrüder Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten,

Bleitveiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

315 Penn Avenue.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

SIS Straße.

TVeiehel s Hotel.
ChaS. Z. P. Weichet, Eigenth.

Nachfolger »onPhillp Weiche!.
0

Warmer L«»ch täglich!
«on ti> bi« t 2 Uhr Vormittag».

No. SS« Penn Avenue.
Seranton, Pa.

John T. Weichet, Thoma« Holtham.

Weichet ä: Hottham,

«ich eiichtimischen
Weinen n. Liqnören,

Penn Ave., Seranton.
Beneral-Agenten für den Ungarischen silack-

Hau« «h,«key.
zA"ll»verfälschie Rheinweine und klaret«.

M. Zimmermann Co.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung,

Zeuke's Hotel,
215.Pe«n Ave., Srra«to«. Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.
S« zeichnet Achtung«»«»:

Albert Zeuke.

Dvde Varker Rotizen.
Wenn das Männerchor Pic-Nic

nicht gut ausgefallen sein sollte, so ist
die Anzeige in der ?Truth" daran
schuld. Dort hieß eS nämlich ?Main-
core" und vor diesem Worte haben sich
die Leute entsetzt.

St. Cyrille de Wendover. P. O.
--Ich habe Dr. August König's Ham-burger Brustthee gegen Erkältungen
gebraucht und halte es für das beste
Hustenheilmittel, welches es giebt.
Cyprien Brule.

In dem hiesigen Hofe der N. I.C. Bahn stieß am Mittwoch Nachmittag
eine Lokomotive der letztgenannten Bahn
mit der Lokomotive eines Ontario Pas-
sagierzuges zusammen und beide Ma-
schinen wurden nebst Anhang schwer
beschädigt, aber niemand verletzt.

In dem Teiche hinter der alten
Rollingmühle ertrank am Montag Nach-
mittag der IS Jahre alte Willie, Sohn
von Wm. Thomas von Lafayettestraße.
Der Junge nahm mit mehreren anderen
ein Bad und gerieth dabei in die tiefe
Stelle nahe dem Felsen, wo er versank;
er hatte zwar noch Zeit, um Hülfe zu
rufen, aber diese konnte ihm nicht ge-
bracht werden. Die Polizei wurde re-
quinrt und die Leiche später erlangt
und den Eltern überbracht.

John D. John« und sein Arbeiter
hatten am Mittwoch in der Holden
Grube zwei Sprengungen vorbereitet
und entzündet und sich in sichere Ent-
fernung begeben. Die Sprengung er-
folgte und in dem Glauben, daß beide
Schüsse losgegangen wären, gingen sie
an die Arbeitsstelle zurück, als plötzlich
die zweite Sprengung stattfand. Johns
erlitt durch ein Kohlenstück einen Schä-
delbruch. Er wohnt IBIS Jackson
Straße und ist 2S Jahre alt.

Eine Rotte frecher Rangen steinig-
ten am Sonntag Nachmittag einen Slo-
wacken nahe der Oxford Grube. Der-
selbe verfolgte seine Angreifer und er-
wischte den George Durkan, dem er mit
einem Eisenstabe mehrere Hiebe über
den Kopf versetzte. Der Slowacke wurde
verfolgt, eingefangen und nach dem
Westseite Stationshaus gebracht. Als
man eine Stunde später nach ihm sehen
wollte, war er verschwunden. Hoffent-
lich findet man ihn auch nicht, denn dem
Rangen Durkan geschah nur, was ihm
gehörte.

Die zum Benefiz der nach Trenton
zum Bezirksturnfest gehenden Riege am
Montag in der Turnhalle gegebene
Abendunterhaltung war sehr gut besucht
und die Uebungen der Turner verdienten
und fanden auch den herzlichsten Beifall
der Zuschauer. Nicht weniger beifällig
aufgenommen wurden die Vorträge des
Arion Gesangvereins und des Bariton-
solisten Herrn Sckmidt. An dem zum
Schluß folgenden Balle betheiligten sich
speziell die jüngeren Mitglieder bis zur
Morgenstunde. Finanziell darf das Fest
gleichfalls als befriedigend bezeichnet
werden.

Au« dem oberen Tbale.
Aus dem Graffy Island David

H. Schacht, bei Peckville, wurden am
Freitag 60k Karren Kohlen zur Ober-
fläche befördert, mehr als je an einem
Tage, seit die Werke in 1864 in Betrieb
gesetzt wurden, ""'i

(Carbonbale Korrespondenz.)!MH,
Die Columbia Feuer Co. hat ein

Gespann Pferde für tSVV angekauft.
Der Contrakt für den Anbau an

da« Brooklyn Schulhaus wurde dem
I. A.Dennis sür ZZB26 zugesprochen.

Die Frls. Minnie Bahr und
Mamie Renschler von Seranton sind
zum Besuch bei Frl. Minnie Bräuer.

Der Sturm am Mittwoch Abend
letzter Woche brachte uns einen schweren
Hagelschlag und Regen in Strömen;
der Schaden war kein geringer.

Die Andrew Mitchell Schlauch
Co. hat am 22. Juli ein Pic-Nic in
Farview; demselben geht eine große
Parade eingeladener Feuer-Kompanien
und der hiesigen Feuerwehr voraus.

Joseph Hammerle, der einige Zeit
zurück nach Meadville ging, ist hierher
zurückgekehrt und hat seine frühere
Stellung am Union Bahnhofe einge-
nommen.

Die Notizen über die Deutschen
von Carbondale sind zumeist durch Herrn
Carl Rösiger gesammelt worden. Es
ist zu allen Zeilen schwierig, in solchen
Sachen ganz genaue Information zu
erhalten, und jeder Leser würde uns
daber zum Danke verpflichten, wenn er
etwaige Auslassungen oder Unrichtig-
keiten sofort an Herrn Rösiger oder an
die Office des ?Wochenblatt" berichten
würde, damit sie korrigirt werden kön-
nen. Absichtlich ist von den Alten
Niemand übersehen worden.

(Archbald Sorrespondenz.)

Peter Maule von Hill-Straße
hat eine Reise nach Deutschlank gemacht
und gedenkt den ganzin Sommer abwe-
send zu sein.

Der vierte Juli wurde hier von
den irischen Gesellschaften mit großem
Enthusiasmus und Spektakel gefeiert
und unser Städtchen war den ganzen
Tag über sehr belebt. Mehrere aus-
wärtige Gesellschaften nahmen an der
Parade theil.

»W. Da» ?Wochenblatt" enthalt de»
besten Lokal-Vericht und all» sonstige«
«nngieiten von Interesse.-Rur »S.VO.
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Er soll Dein Herr sein.

Mel.! Gasparone-Walzer.

.Er soll Dein Herr sein", wie stolz da« klingt,
Aber die unbedingt:
Ein Mädchen kann?denjen'gen Mann
AI« den gediegensten loben,
Der sich nur al« ein Ritter »on Geist,
Oder in, Uebrigen tiichlig erweist,
Sondern der auch-wie es jetztBrauch,
Trägt elegante Garderoben!

Wem an der Gunst schöner Mädchen wa« liegt,
Nimm,zwanzig Dollar (auch die Hälfte genügt)

Und kommt al«dann?bei un« heran,
Da« ist »ernünftig und weise!
Denn in dem »Bell «lothing House'
Sind jetzt die Sommer Garderoben au«,
Die wie bekannt?sehr elegant
Sind zu dem niedrigsten Preise.

Lei! (MllillK llvUBk,
T. Brandt Si Eo.,

23V Lackawanna Avenue,

Schild zur goldenen Glocke.

Etablirt 1R!).

Wechsel. Passage

Nim BttjWrungs GrMl
Wm. F. Kiefeld

No. Sl6 Lackawanna Avenue,
Ecranton, Pa.

«lle Aufträge werden prompt erledigt und

Germania
Lebensversicherung« - Gesellschaft

von New Jork.
N. Conrad Li Sohn, Eeranton Agenten

Feuer- und Uiifälle-Bersicherung
in den bewährtesten Sesellschaften, iwie z, »,
der ?Merchant« von Stewart. N, I.

Alle un« anvertrauten Geschäfte werden ge-
wissenhaft »nd rasch erledigt.

A. Eonrad Si Sohn,
Ecke Penn Avenne und Spruce Straße.

LacktMtittttl! Fittben Fablik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Seranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

»dauerhafte Waaren" billig? Preise!"
Tha«. Zang. g. Aapme,er

Zang 8 Co..
Dampf Butlling Werke,

12 t Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-faparilla, SellerS-Wasser, Belfast Ginger
Ale, Erab Apple Eider.

Lagerbier und Porter In Flaschen für den
Hausgebrauch werden kostenfrei in'« Hau« ae-
liefert. No. 552.

Bergeßt nicht,
d°i man jederzeit die besten Vortheile beim

Kause von Taschen- nnd Wanduhren. Schmuck-
sachen. Silberwaaren ie. bei

? reeman
erhalten kann Ein großer und eleganter Bor-
rath der neuesten Muster, aus die solideste «rt
verfertigt, fortwährend vorräthig; all« «er-
kauften Artikel werden garantirt.

ien wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt!""
E« wird im Geschäft deutsch

gesprochen.

E. W. Freeman,
Vlöser Niock. Ecke Penn Ave. und Sprueestr

Fred. Hnmmler,

S2B Lackawanna Avenue.

Bier-Braueret
Gha». Ttegmaier St Söhne,

iSilke»ß>rre, ?«»


